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Maßnahmebegründung



Maßnahmebegründung
Einzugsgebiet der Elbe

Fläche: 148 268 km²

Länge der Elbe: 1 094,3 km

in Sachsen-Anhalt : 301,2 km

Einwohner: 24,4 Mio.

4 Staaten

Deutschland (10 Bundesländer)

Tschechische Republik

Österreich

Polen

Anteil am Staatsgebiet:

Deutschland: 27,2 %

Tschechische Republik: 63,3 %

Quelle IKSE



Maßnahmebegründung
Hochwasserschutz an der Elbe

▪ Deichbau an der Elbe ab 12. Jh.

▪ Durch Deichbau in der 2. Hälfte des 

19.Jh. von ursprünglich 6172 km²²²²²²²

Retentionsfläche vor Beginn des 

Deichbaus sind nur noch 838 km²

(13,6 %) vorhanden. Dies 

entspricht eine Minderung von ca. 

2,3 Mrd. m³ (BFG 2002).

▪ Rappbode Talsperre 113 Mio. m³

Quelle IKSE



Auswirkungen des Deichbaus an der Mittelelbe ab etwa

1120 mit dem europaweit vergleichbaren Ergebnis der 

Einschränkung der Retentionsflächen um etwa 86 %

Quelle: Jährling, 1993

Maßnahmebegründung
Hochwasserschutz an der Elbe



Maßnahmebegründung
Deiche Wahrenberg

Schmettau 1767-1787 Elbstrom 1890



Maßnahmebegründung
Hochwasserextremwerte

Hochwasserereignis Pegel Tangermünde

Extremwerte 

(Tagesmittel): 

Hochwasser [m³/s]*

Pegel Wittenberge

Extremwerte 

(Tagesmittel): 

Hochwasser [m³/s]*

HW 2013 4.970 4.200

HW 2002 3.790 3.670

HW 2011 3.630 3.740

HW 2006 3.550 3.690

* abgeleitet aus der Datenreihe 01.11.1959 - 31.12.2016 (Tagesmittelwerte Durchfluss)



Standortermittlung

➢ Topografische Gegebenheiten

➢ Raumwiderstände

▪ Nutzung durch Land und Forstwirtschaft

▪ Nutzung als Siedlungsgebiet-, Gewerbe- und Verkehrsflächen

▪ Überregional bedeutende Anlagen der Ver- und Entsorgung

▪ Naturschutzfachliche Belange und Schutzgebiete

➢ Bewertung Nutzen/Kosten

Priorisierung

Maßnahmebegründung
Umsetzungskonzept Polder und 

Deichrückverlegungen 2014



Auf 10.600 Hektar wurden 23 

Standorte für Hochwasserpolder (5) 

und Deichrückverlegungen (18) als 

prioritäre Hochwasserschutzmaß-

nahmen ausgewiesen. 

Davon sind 12 Maßnahmen im 

Nationalen Hochwasser-

schutzprogramm.

Maßnahmebegründung
Umsetzungskonzept Polder und 

Deichrückverlegungen 2014



27 potentielle Maßnahmestandorte für Deichrückverlegungen und Flutungspolder, mit 

denen insgesamt 12.500 Hektar Retentionsraum wiedergewonnen werden können.

Maßnahmebegründung
Programm „Mehr Raum für unsere Flüsse“  2017



Maßnahmebegründung
Programm „Mehr Raum für unsere Flüsse“  2017



Vorstellung des Vorhabens

Projekthistorie

Projektstand



Vorstellung des Vorhabens
Projekthistorie – IST-Zustand 

– Deich entspricht a.a.R.d.T.  

– Deich mit Anpassungsbedarf

– Deich nicht standsicher/ Fehlhöhen/

dringender Sanierungsbedarf

Engstellen in der ElbeA

Ü

Aland-Abschlussbauwerk

Aland-Überleitungsbauwerk



➢ Machbarkeitsstudie (2016)

• Ableitung 3 Varianten für Standort 

Wahrenberg

• Kostenschätzung

• Hydraulische Modellierung 

(HQ100 + Entwässerung)

• Bewertung der Varianten hinsichtlich 

wasserwirtschaftl. Nutzen, Kosten, 

Umweltauswirkungen

→ Ergebnis: Vorzugslösung Variante 3d

Vorstellung des Vorhabens
Projekthistorie – Machbarkeitsstudie  



➢ Vorplanung (2017)

• Optimierung der Variante 3d 

als Vorzugstrasse

• Festlegung Bemessungsgrundlagen 

für Deichplanung 
Schadenspotenzial:   hoch

Bauwerkshöhe:          > 3 m

Wiederkehrintervall: 100 a

• Konzepte zur Flächenentwässerung

• Konzepte zur Deichschlitzung (Altdeiche)

• Maßnahmekennzahlen
Deichlänge:                     6.450 m

mittl. Deichhöhe:             5,10 m

Retentionsfläche:            457 ha

Retentionsvolumen:        18,2 Mio. m³ 

max. WSP-Absenkung:   -34 cm

Vorstellung des Vorhabens
Projekthistorie – Vorplanung



Projektidee

Polderstudie und standortbezogene Detailstudien (techn. Machbarkeit), 

Voruntersuchungen am Standort

Vorplanung

Beauftragung für weitere Planung

Entwurfs- und Genehmigungsplanung der Vorzugsvariante

Detaillierung der Planung

Öffentlich-rechtliches Genehmigungsverfahren 

(Planfeststellung)

Plausibilitätsprüfung der Vorplanung

Vergabeverfahren für Bauleistung

Bauausführung

Bereitstellung für 

Verbesserung 

Hochwasserschutz

P

P

P

P

Ist-Untersuchungen am Standort

Vorstellung des Vorhabens
Projektstand



➢ 27.05.2019 - Informationsveranstaltung in Groß Garz

• Vorstellung des Programms „Mehr Raum für unsere Flüsse“

• Vorstellung der Maßnahme

• Die Veranstaltung hat u. a. ergeben, dass seitens LHW 

weitere Trassenvarianten zu untersuchen sind

➢ 13.02.2020 - Informationsveranstaltung in Groß Garz

• Information zum Projektstand

• Präsentation der zusätzlich zu untersuchenden 

Trassenvarianten 

Vorstellung des Vorhabens
Öffentlichkeitsveranstaltungen



Ergänzende Variantenuntersuchungen
Zusätzliche Trassen - Vergleich

Kriterien:

•notwendige Planung und Bau von 

Deichen [m]

•notwendige Bauwerke [Siele, Wehr]

•Unterhaltungsaufwand [Deiche, 

Bauwerke]

•Bedienungsaufwand [Bauwerke]

•Retention / Einfluss auf HW-Abfluss

•Flächenbedarf nach Nutzungsarten



Ergänzende Variantenuntersuchungen
Zusätzliche Trassen



Ergänzende Variantenuntersuchungen
Zusätzliche Trassen



Ergänzende Variantenuntersuchungen
Zusätzliche Trassen



Ergänzende Variantenuntersuchungen
Zusätzliche Trassen



Erreichbarkeit des LHW für Fragen über E-Mail:

Jens.Machemehl@lhw.mlu.sachsen-anhalt.de

Michael.Peukert@lhw.mlu.sachsen-anhalt.de

Vorschlag für eine projektbegleitende regelmäßige und 

erfolgreiche Kommunikation

Regelmäßige 

Projektarbeits-

gruppen analog zu 

der heutigen

Vorstellung des Vorhabens
Vorschlag weiterer Beteiligungsprozess

mailto:Jens.Machemehl@lhw.mlu.sachsen-anhalt.de
mailto:Michael.Peukert@lhw.mlu.sachsen-anhalt.de


xx xx

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


